
Innerparteiliche Arbeitsgruppen: Struktur und Funktion 
Innerparteiliche Arbeitsgruppen spielen eine zentrale Rolle im politischen Prozess.  
Sie dienen als Plattform für die Meinungsbildung, die Entwicklung von politischen Positionen und die 
Planung von Aktionen. 
 
Zusammensetzung und Organisation: 
Die Mitgliedschaft in Arbeitsgruppen ist in der Regel freiwillig und steht allen Parteimitgliedern offen.  
Idealerweise spiegeln die Gruppen die Diversität der Partei wider und vereinen Mitglieder mit 
unterschiedlichen Hintergründen und Expertisen.  
Geleitet werden die Arbeitsgruppen von einem Sprecher oder Leiter, der die Sitzungen organisiert und 
die Gruppe nach außen vertritt.  
Die Arbeitsgruppen tagen regelmäßig, um Themen zu diskutieren und Positionen zu erarbeiten. Eine 
effektive Kommunikation innerhalb der Gruppe und mit anderen Parteigremien ist entscheidend. 
 
Aufgaben und Funktionen: 
 Themenbearbeitung: Arbeitsgruppen konzentrieren sich auf spezi�ische Themenfelder, z.B. 

Wirtschafts-, Sozial- oder Umweltpolitik. 
 Positionsentwicklung: Sie erarbeiten politische Positionen und Konzepte, die als Grundlage für 

die Politik der Partei dienen. 
 Aktionsplanung: Arbeitsgruppen können Aktionen planen, um ihre Themen in der 

OÖ ffentlichkeit zu vertreten, z.B. Kampagnen, Infostände oder Demonstrationen. 
 Beratung: Sie beraten die Parteiführung und andere Parteigremien in ihren Fachgebieten. 

 
Hierarchie und Einbindung: 
In größeren Parteien können Arbeitsgruppen hierarchisch organisiert sein, z.B. auf Bundes-, Landes- 
und lokaler Ebene.  
Sie sind in die Gesamtstruktur der Partei eingebunden und berichten an höhere Parteigremien, wie 
den Vorstand oder den Parteitag. 
 
Beispiele für Arbeitsgruppen: 
 Programmkommission: Entwickelt das Parteiprogramm. 
 Kommission für OÖ ffentlichkeitsarbeit: Verantwortlich für die Außendarstellung der Partei. 
 Arbeitsgruppe Digitalisierung: Beschäftigt sich mit den politischen Implikationen der 

Digitalisierung. 
 Arbeitskreis Migration: Setzt sich mit Fragen der Integration und Migration auseinander. 
 Arbeitskreis Senior*innen: Vertritt die Interessen älterer Parteimitglieder und entwickelt 

Konzepte zur politischen Partizipation und Teilhabe von Senior*innen. 
 
Fazit: 
Innerparteiliche Arbeitsgruppen sind ein unverzichtbares Instrument für die politische 
Willensbildung und die Organisation von Parteien.  
Sie ermöglichen es den Mitgliedern, sich aktiv an der Gestaltung der Politik zu beteiligen und ihre 
Expertise einzubringen.  
Durch die Arbeit in den Arbeitsgruppen werden politische Positionen erarbeitet, Aktionen geplant und 
die Parteiführung beraten. 
 


